1865. 


Beſtellungen werden in ber Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei alien Königl. Poſtauftalten angenommen. 
e 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
gekommen den 1. Febr., 54, Uhr Abends. 


erlin, 1. Febr. Die „ 
denz“ ſchreibt: Das Geſetz 


fen iſt, zunächſt dem Lbgeordnetenhauſe. 


gen über die unertäßlichen Bedingungen und © 
rungen vor der Entſcheidung über die zukünftige Re⸗ 
gierung der Herzogthümer zu machen. Hierbei iſt 
maßgebend, daß die Herzogthümer gewiſſe Verpflich 
tungen ‚gegenuber weutfchland erfüllen und daß 
Preußen gewährt werde, was es im eigenen Inter 
eſſe und dem Norddeutſchlands zum Schutze der Her 
zogthümer fordern muß, und endlich die Herzogthü. 
mer in 1 auf Koſten und Laſten möglichſt 
zu ſchonen. ie Behauptungen 

ſchung Frankreichs und Englands ſeien grund- 
108, auch in der Haltung der deutſchen Mittelſtaaten 
ſei eine ruhigere ürdigung der Berbältniffe einge 
treten. — Die Berbandlungen über einen Handels: 
vertrag mit Oeſterreich feien fo weit gediehen, daß 
die Entſchließung der betreffenden Regierungen über 
die Genehmigung der entworfenen Beſtimmungen 
demnächſt erwartet werde. Die Differenz über die 
Beſteuerung der öſterreichiſchen Weine werde kein 
Scheitern der Verhandlungen zu Wege bringen. 


Angekommen 1. Februar, 5% Uhr Abends. 

Berlin, 1. Febr. (Abgeordnetenhaus.) Die ver- 
einigten Handels und Finanz⸗Commifſionen Ha- 
ben die Vorlagen wegen der Eiſenbahnen Tilſit⸗ 
Inſterburg und Pillau Lyck materiell durch⸗ 
beratben und engenommen mit dem Antrog im 
Plenum: Die vorlage mit Rückſicht darauf, 
daß der erforderlihe Zuſchuß im Etat aufge 
ne,, 
ei Ber Se 
— — zur zweiten Leſung zu bringen. Die Ver 
treter der Regierung waren die Leiniſterialrathe 
offmann und Heyſe. Zu Referenten wurden die 
ogg. Hoffmann-Oblau, der auch den Bericht im 
Nan erſtattet, und Dr. Hammacher⸗Duſſelborf 
ernannt. rr N 


angenommen. 


chioſſen, die 
Spelz — 


rathung: u h 
Stadtrath gewählien Herrn Alexander in Stallupo ; 
nen 


anzuge⸗ 
die Ver⸗ 


tagung zu gemeinſamer Berathung ähnlicher Pe⸗ 


erger Stadtverordneten wegen der Diseiplinirung 
an en Weller wird der Regierung zur Be⸗ 
rück ſichtigung einſtimmig überwieſen. Ebenſo die 

tition einer rheiniſchen Gemeinde wegen einer 


dangelegenheit. 
Angekommen 1. Februar, 6% Uhr Abends. 
Mew Nork, 21. Jan. Blair iſt abermals nach 


mond gegangen. Nach einem Gerüchte iſt das 
gest der Confoberiten, Caswell am Capefearfluſſe, 
aufgeflogen. Die Kanonenbote der Unioniſten rücken 
egen Wilmington vor. Es wird beftätigt, daß die 
nioniſten Porataligo beſetzten. Wechſelcours auf 
London 2254, Goldagio 1034, Banmwolle 98. . 
Berlin, 31. Januar. Geſtern hat im Wahlbezirk Gei⸗ 
lenkirchen⸗Heinsberg⸗Erkelenz die Erſatzwahl ha Abg. 
Blum ſtattgefunden, deſſen Mandat wegen ſeiner ruennung 
zum Regierungsrath erloſchen war. Gewählt wurde Prof. 
Dr. Hüffer in Bonn, welcher von 277 Stimmen 222 erhielt 
Prof. Hüffer gehört, ei 55 frühere Abg. Blum, zur kleri⸗ 
artei. (Wiederholt. 123 
N Mit “= Errichtung eines Gebäudes für die Na⸗ 
tional- (Bilder-) Galerie ſoll nun vorgegangen werden. 
Der Baugrund gehört dem Staate und liegt dicht bei dem 
neuen Muſeum, mit welchem es in Harmonie geſetzt werden 
ſoll. Mit dem Bau ſoll der Geheime Oberbaurath Stüler 
t werden. und 5 
on bm 28. Januar hat ſich hier ein „hiſtoriſcher Verein für 
Berlins eonftituirt. Nach den Statuten hat derſelbe zum Zweck: 
1) Die Belebung des vaterſtädtiſchen hiſtoriſchen Sinnes. 2) Die Ev, 
Bade und Bearbeitung der früheren Verhällniſſe der Stadt 
n Allen ihren Beziehungen bis zur Gegenwart. 3) Die Er⸗ 
haltung, wd ung und Sammlung der Deulmäler der altberlinis 
chen N ) Die Anlage einer Sammlung altberliniſcher Res 
liquien als Anfang eines in dem neuen Rathhaus anzulegenden 
Museum berofinense. 6) Die Veranſtaltung öſſentlicher Vorträge 
über Berliner Gejhigte, Verſitzender iſt Oberbürgermeiſter, Regie— 


6⸗Präſident a. D. Sepdel. 5 
* ei Die Bürgekrone, weiche die Wahlmänner in Köln 
dem Präſidenten Grabow nach einſtimmigem Beſchluſſe wid⸗ 
men wollen, wird aus einem ſilbernen Eichenkranz beſtehen 
mit der Inſchrift: „Nur wer ſich auf den Fels des Rechtes 

Ut, ſteht auf dem Fels der Ehre und des Sieges. Dem 
ern des Abgeordnetenhauſes Herrn Grabow, die 
liberalen Wahlmänner von Köln, Januar 1865.“ 


Vonnerſtag, 2 Februar. (Morgen⸗Ausgabe.) 


rovinzial Correſpon⸗ 
über die Verpflichtung 
zum Kriegsdienſte wird dem Landtage in wenigen Ta⸗ 
gen vorgelegt werden, und zwar, wie es jetzt befchlof: 

In Betreff 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage dürften die ſtattge⸗ 
babten Berathungen es der preußiſchen Regierung 
ermöglichen, in kurzeſter Zeit beftimmte 3 


einer Einmi 


niſſe 


3 bro Quartal 1 Tir. 15 Sgr., auswärts 1 Ehre, 20 Syr. 
uſerate nehmen an: in Berfin: N. Retcineyer, in Leipzitz: Zügen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Baajenkein & Voglec, in Krank 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing; Neumann⸗Hertmauus Buchb big. 


G 2 
W en 
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— In Betreff der Kölner Erzbiſchofswahl wird der „Allg. 
Ztg.“ aus Berlin geſchrieben, daß der König das Geſuch des 
Domeapitels vom 13. d, aus der eingereichten Candidaten⸗ 
9 5 a eines Erzbiſchofs geftatten zu wollen, abſchlägig 
beſchieden hat. 

— Nachdem Herr Fr. Krupp in Eſſen in Folge Concurrenz 
der Bochumer Gußſtahl Fabrik fein Gebot auf die Sayner Hütte 
um 100,000 Thaler erhöht hat, iſt ihm dieſelbe für 500,000 Thaler 
definitiv zugeſchlagen worden. Es ſoll die Ausſchließung weiterer 
Coneurrenz in militairiſchen Rückſichten begründet ſein, da nämlich 
das Sayner Eiſen ſich beſonders zur Geſchlltzfabrikation eignet, für 
welche das Kruppeſche Etabliſſement zur Zeit vollkommener als das 


Bochumer eingerichtet ift 
Dem Rath iſt eine Verfü⸗ 


Unterhaltung und würde dem Beſtreben, das Volk für 
Amüſements zu engagiren, entgegenarbeiten. Wie es ſchon 
einige Mal dem Oberpolizeimeiſter begegnete, fo hat er auch 
letzt die Conſeqenzen feines Geſetzes erſt eingeſehen, nachdem 
er es bereits erlaſſen hatte, und er leat in einer Bekanntma⸗ 
chung von geſtern daſſelbe ſo aus, daß es eigentlich aufgeho⸗ 
ben iſt. Die Bekanntmachung lautet: „Meine Bekanntma⸗ 
chung vom 9½1. d. M. vervollſtändigend und zugleich um 
ledweden Zweifel in dieſer Beziehung zu vermeiden, erachte 
ich es für erforderlich, zu erklären, daß der Inhalt det er⸗ 
wähnten Bekanntmachung nur Bezug hat auf öffentliche oder 
größere Privatverſammlungen, bei welchen nach beſtehenden 
Vorſchriften immer vorher der Polizei Meldung zu machen 
iſt, um die Ordnung zu Überwachen.“ — Die Vorbereitungen 
zur Aushebung werden eifrig gemacht. Sie wird eine voll⸗ 
ſtändige fein, ahne Rückſicht darauf, daß ſo viele Tauſende 
junger Leute als Theilgehmer am Aufſtand ins Militair ge⸗ 
ſteckt worden ſind. 1 x 

Schweden und Norwegen. (Oſtſ.⸗Z.) Eine engliſche 
Actiengeſellſchaft, der von angeſehenen ſchwediſch-norwegiſchen 
Kaufleuten beträchtliche Summen Geldes zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt worden fein follen, bewirbt fi um die königl. Erlaub⸗ 
niß zur Legung eines unterſeeiſchen Telegraphen zwiſchen den 
Küſten Schottlands und Norwegens. 


Danzig, den 2. Februar. j 

1 (Stadtverordneten ⸗Sitzung am 31. Januar.] 
(Schluß.) Nach dem Bericht der Gasanſtalt war der Beſtand 
der Gasflammen am 1. Januar 1865 9621 Stück Privat⸗ 
flammen und 923 Stück öffentliche Flammen. — Für den 
nunmehr aufgelöſten Kornmeſſerverband beſtand eine Krankene, 


Stralſund, 28. Januar. 
gung des Kgl. Kriegsminiſteriums zugegangen, nach welcher 
es in Zukunft geſtattet ſein ſoll, auf dem am Hafen ange⸗ 
ſchütteten Terrain hölzerne Gebäude bis zu 30 Fuß Höhe 
der Dachſirſt zu errichten. Innerhalb diefer Höhe iſt die An⸗ 
bringung einfacher Bretterböden keiner weiteren Beſchränkung 
unterworfen. Die Bauart der Gebäude muß ſich übrigens 
ſelbſtverſtändlich nach den allgemeinen Vorſchriften des Rayon⸗ 


Regulativs richten. 5 N 

Breslau. Die „Breslauer Ztg.“ ſchreibt: „In der 
bekannten Angelegenheit der orthodoxen badenſchen Geiſtli⸗ 
chen, welche ſich Über die angeblich grundſtürzenden Irrlehren 
des Profeſſor Dr. Schenkel in deſſen Buche: „Das Charak- 
terbild Jeſu“ beim Oberkirchenrath des Landes beklagten, von 
dieſem jedoch abweiſend beſchieden wurden, hat neuerlich auch 
der hieſige General⸗Superintendent Dr. Erdmann nach dem 
Vorgange ſeiner Collegen in Berlin, Königsberg u. ſ. w. ein 
Sendſchreiben erlaſſen. Daſſelbe beſteht in einer Adreſſe an 
jene Herren, worin ihrem Verfahren beigetreten wird, und 


1.1 j h ne P Beiträgen der 
keit ant einem Angra evangelifgen Genc. Kerne Gterbetofle, welche aus ben Be 24,000 % 
an ” Er 1 ben, melden zur. Unterzei- | in Wertbpapieren hat. Der Magiftrat hat mit ſämmtlichen 
en : u fit ee um die ; a Kornmeſſern für den Fall der Auflöfung des Verbandes über 
3 renn usdrücklich war die Ber die Ausſchüttung der Maſſe verhandelt und iſt ein Einver⸗ 
ſicherung beigefügt, daß der General -Superinten⸗ 


ſtändniß zwiſchen denſelben dabin erzielt worden, daß zur 
Sicherung der Rechte von 17 Wiltwen und 2 Kornmeſſern, 
welche gegenwärtig Penſion beziehen, die Summe von 4578 
Ip in Rentenbriefen reſervirt und in der Verwaltung des 
Magiſtrats 3 g 77 55 
tereſſenten na erhältniß i it vertheilt werden 
oll. Um nun die ae deim ue 4 

und die Rechte der Penflonaire ſicher zu ſtellen, 


dent in dieſer Sache nicht amtlich, ſondern lediglich als 
Glied der evangeliſchen Kirche auftrete; er üiberlafe alſo 
dem Gewiſſen eines Jeden, ob er beiſtimmen wolle oder nicht, 
und verlange durchaus keine Angabe der Motive Seitens 
derer, welche ne 3 Wie wir hören, dürften von 
den 28 evangel. Geiſtlichen Bre } } 

Aereſſe 88 Ta die anderen haben die Unterzeich nung 


n (DORF.-3.) In den letzten Tagen 
find mit 21 Beſitzern aus Dorfgaarden und der Umgegend 
preußiſcherſeits Unterhandlungen über Abtretungen von Grund⸗ 
ſtücken angelnüpft worden. Die Anlage einer Schiffswerft, 
welche bei dieſen Unterhandlungen in Aus ſicht genommen 
iſt, wird nach der Größe und Lage des betreffenden Areals 
eine großartige Ausdehnung gewinnen. Sie wird ſich von 
Dorfgaarden bis nahe an Wilhelminenhöhe erſtrecken, am 
jenſeitigen Hafenufer der Stadt gegenüber. 

Frankreich. Paris, 29. Jan. Die religiöſen Blät⸗ 
ter veröffentlichen heute wieder eine Reihe von Proteſtationen 
ſranzöſiſcher Biſchöfe gegen das Verbot, welches der Cultus⸗ 
Minifter in Betreff der Encyllika erlaſſen hat. 

Spanien. Das ſpaniſche Miniſterium iſt ſehr er⸗ 
ſchüttert und die Königin hat Marſchall O'Donnell zu ſich 
kommen laſſen, um ihm die Bildung eines neuen Miniſteriums 
aufzutragen. O'Donnell machte jedoch die Anerkennung des 
Königreichs Italien durch Spanien zur Bedingung ſeiner An⸗ 
nahme des Portefeuilles. 

Rußland und Polen. A* Warf chau, 31. Jan. 
Als ein weiteres Experiment zur Hebung der Valuta 
wird das Vorhaben der Regierung angegeben, die Zölle in 
Gold und Silber oder auch in ſolchen ruſſiſchen An⸗ 
leihe⸗Coupons, die in Silber ausgezahlt werden müſ— 

en, erlegen zu laſſen. Wir erwarten von dieſer, 
der öſterreichiſchen Finanzverwaltung nachgeahmten Maßregel, 
einen nennenswerthen Nutzen für Hebung der ruſſiſchen Va⸗ 
luta; denn im Lande find Gold und Silber durchaus nicht 


Bewilligung von 108 % für Miethe ꝛc. für das 
Schullokal in der Baumgartſchen Gaſſe wird ausgeſprochen; 
ebenſo der Erwerb verſchiedener Grundſtücke des Hoſpitals 
zu St. Barbara unter den vom Magiſtrat mitgetheilten Be⸗ 
dingungen genehmigt. — In Betreff des Etats des Kinder⸗ 
und Waiſenhauſes ſchließt ſich die Verſammlung den Anträ⸗ 
gen des Magiſtrats vom 26. October pr. an, wonach die in 
den Rechnungen nachgewieſenen Defizits aus dem Vermögen 
der Anſtalt gedeckt werden ſollen unter Vorbehalt der Rück⸗ 
erſtattung aus künftigen Erſparniſſen. Gegen die Decharge 
iſt fenft nichts einzuwenden. — Ein Geſuch mehrerer Bewoh⸗ 
ner des Kaninchenberges um Pflaſterung der Kanindenberg- 
ftraße wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen. 
— Die Abänderung der Bedingungen für fernere Vereini⸗ 
gung von Emaus und Tempelburg mit der Schule zu Schid⸗ 
lis cuf ein Jahr wird genehmigt. — Die Koſten für Illu⸗ 
mination u. ſ. w. beim Einmarſch des dritten Garde ⸗Regi⸗ 
ments mit 77 % 11 Gr 3 A werben bewilligt; ebenfo 30.7, 
über den Etat für die Magiftrats ⸗ Bibliothek; 25 
ner 900 Thlr. für Bauten am Franziskaner⸗Kloſter. 
— Bei Gelegenheit der Erſtattung von Stromgeldern be⸗ 
merkt der Herr Vorſitzende, daß einzelne beigefügte Beſcheini⸗ 
gungen des Strominſpectors ein halbes Jahr nach geſchehe⸗ 
ner Verladung ausgeſtellt worden wären, was wohl für die 


vorhanden, und die Sitber-Anleihepapiere find wohl, mit ſehr [Zukunft zu vermeiden ſei. Herr Biber meint, daß dieſe 
wenigen Ausnahmen, in Händen von Ausländern, und nach Atteſte keine Bedeutung haben, da die betreffenden 
wie vor wird ein guter Theil Geld jedes Quartal nach dem [Beamten keine Kerntniß von dem wirklichen Sach⸗ 
Auslande wandern müſſen, um biefe Coupons, Behufs der verhalt haben könnten. Eine einfache Verſicherung 
Verwendung zur Zollbezahlung, einzutauſchen. Ueberhaupt | des Importeurs und die Steuer⸗Quittung würden vollſtändig 


möchten wir vor Vergleichen zwiſchen den öſterreichiſchen Va⸗ 
lutenverhältniſſen und den ruſſiſchen warnen. In Oeſterreich 
iſt der Fiscus arm, in Rußland hingegen iſt es das Land. 
In Oeſterreich liegt das Uebel im Fiscus, der trotz einer 
rieren, Steuerlaſt nicht zu Kräften kommen kann; Rußlands 
Jiscus hingegen iſt gar nicht entblößt und ihm ſteht noch eine 
Erhöhung der bis jetzt nicht großen Steuern zu Gebote, um 
etwaige Budgetdeficits zu decken. Allein dies würde zur He⸗ 
bung der Valuta nicht helfen, denn das Uebel der ruſſiſchen 
Valuta liegt in der verhältnißmäßigen Armuth des Landes, 
das lährlich ſo viel Millionen für allerhand Erzeugniſſe ins 
Ausland ſchicken muß, denen gegenüber die Ausfuhr der rohen 
Producte, durch die plötzliche Veränderung der Agrarverhält⸗ 
te ſehr verringert, auf Jahre hinaus kein Aequivalent 
bietet. Eine Erhöhung der Steuern würde der Regierung ſo 
und ſo viel Millionen mehr bringen, aber dieſe Millionen wer⸗ 
den wiederum nur in Papieren beſtehen und kein edles Metall 
ſchaffen, welches allein die Hebung der Valuta herbeiführen 
könnte. — Nach einem neuen kürzlich erlaſſenen Verbot un— 
ſeres Ober⸗Polizeimeiſters durfte ein Bürger bei Strafe 
mehr als zwölf zum Hauſe nicht gehörende Perſonen 
nicht zu Tiſche haben, ohne der Polizei hiervon vorher An⸗ 
zeige gemacht zu haben. Dieſes Verbot enthält, wie 
Jeder einſieht, geradezu ein Abſchaffen aller geſellſchaftlichen 


genügen. Es wäre am beſten und zweckmäßigſten, wenn man 
alle nur mit Steinkohlen belade en Schiffe frei den Baum 
paſſiren ließe und kein Stromgeld mehr von ſolchen erhöbe; 
dadurch würde eine Menge unnützer Arbeit erſpart, ohne daß 
die Kämmereikaſſe einen nennenswerthen Ausfall erleide. 
Herr Devrient ſtimmt dieſem Antrage vollſtändig bei. 
Herr Dr. Ling ſchlägt ver, die Zeugniſſe des Strominſpec⸗ 
tors an den Magiſtrat zur Recherchirung zurüͤckzuweiſen; es 
wilrde dies Gelegenheit geben zu näherer Prüfung des Ger 
genſtandes und event. weiteren Vorſchlägen. Herr Dr. 
Liévin erſucht die Verſammlung, dieſen Vorſchlag zu ac⸗ 
ceptiren und die Atteſte an den Magiſtrat zurückzugeben. Dies 
geſchieht. — Schließlich wird eine lange Reihe uneinziehbarer 
Steuerreſte durch Streichung der Beträge niedergeſchlagen. 

Wegen Mangels an Sußſiſtenzmitteln haben vorgeftern wies 
der e im Poltzei⸗Gefangniß die nachgeſuchte Aufnahme 

efunden. 

8% Ein Fleiſchergeſelle trug vorgeſtern Abend eine Quantität Fleiſch 
in möglichſt breiter Weiſe auf dem Bürgerſteige entlang und ſtorte 
dadurch die Benutzung deſſelben durch andere Paſſanten. Den Zu⸗ 
rechtweiſungen eines kinzugekommenen Poltzei-Veamten ſetzte er nicht 
nur K dene et enigegen, ſondern auch perfänliche Beleidigungen, 
jo daß feine Verhaftung erfolgte. 

„l Traſect über die Weichſel.] Terespol und Culm 
zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht; Warlubien 


und Graudenz zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht; 
Cierwinsk und Marienwerder regelmäßig mit Wagen bei Tag 
und Nacht. 

— Der Rechtsanwalt Tolki zu Neidenburg war we⸗ 
gen ſeiner politiſchen Thätigkeit, iusbeſondere feiner Theil- 
nahme an den Wahlen, zur Disciplinar - Unterfuhung gezo⸗ 
gen und vom oſtpreußiſchen Tribunal zu Königsberg mit 
einer Geldbuße von 150 Thalern belegt worden. Gegen 
dieſe Entſcheidung hatte der Ober⸗ Staatsanwalt appellirt 
und die Amtsentſetzung beantragt. Das Obertribunal hat 
jedoch in feiner Sitzung am 30. Januar das erſte Urtheil 
beſtätigt 

Königsberg. (K. H 3.) Wegen heimlicher An⸗ 
ſammlung von Munition verurtheilte das Ditpreuß. Tribus 
nal am 30. v. Mis. den Ockonomen Pulsky aus Ortels⸗ 
burg zu einer Strafe von 315 % 14 % Geld 
Monaten Gefängniß, außerdem noch zu 1 Monat Gefäng⸗ 
niß und Cenfis cation. 

Pillau, 29. Jan. 
drittehalb Tauſend Einwohnern, 
bahn auch im Winter mit dem 
zu ſteben glaubt, wird vom 1. nächſten Monats ab dem groß⸗ 
ſtäduiſchen Leben durch das Erſcheinen eines Wochenblattes 
um einen ganzen Schritt näher treten. In det Druckerei, in 
welcher die Pillauer Schiffsliſte täglich erſcheint, wird ein 
Wochenblatt erſcheinen, das im conſervativen Sinne auf die 
biefige als freiſinnig dekannte Bevölkerung zu wirken beſtimmt 
iſt. Denn nach den Namen des Redacteurs und der Mitar⸗ 
beiter, welche dem Blatte ihre Mitwirkung zugeſagt haben, iſt 
nur anzunehmen, daß es ſtreng confervativ fein wird. Der 
Plan eines ſolchen Blattes iſt ſchon längſt gefaßt und die 
Ausfünrung vorbereitet worden, indeſſen war die Cautions⸗ 


— — = 
n dem Co curſe über das Vermögen des 
Kaufmaans Louis Bünſow wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüde als Concuis⸗ Gläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, türe Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshangig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
zum 1. März 1865 einſchließlich bei 
uns ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnach zur Prüfung der ſammilichen innerhach 
der gedachten Friſt angemeldeten Forverungen auf 


den AT. Dlärz cr., 
Vormittags II uhr. 
vor dem Commiſſat Herrn Stadt' u, Kreis⸗Richter 
Buſenitz im Verhandlungszimmer No. 14 bes Ge; 
richtsgetaͤudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeigneten falls mit der 
Verhandlung über den Accoro verfahren werden. 
er feine Anmeldung ſchriulich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelden und ihrer Anlagen 
beizufügen. ern 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezute ſemen Wohrſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohahaften, oder zur Praxis bei uns be: 
rechtigten Bevollmächtigten bejteden und zu den 
Alten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es bier an Vekanniſchaſt febit, werben 
die Rechtsanwalte Lindner, Schönau und Zur 
ftizrard Weiß zu Sacwaltern volgeſchlagen. 
Danzig, den 27. Januar 1865. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Aotheiung. 1907 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung von beute iſt in 
das dier geführte Fümen⸗Megiſter eingetragen, 
daß der Kaufmann Johann Zander in Neu⸗ 
kirch ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 


Joh. Zander 


treibt. 
Marienburg, den 24. Januar 1865. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Die Firma: 
J. Podlech aus Sandhoff 
iſt erloſchen. 
Marienburg, den 26 Januar 1865, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


ä —— — 

Lötzen, 23. Jan. 1865. 

Da der mir geſandte Malaaa⸗Geſundbeus⸗ 

und Stärtungs» Wein hier großen Beifall 

findet und mein Lager ſeinem Ende nahe iſt, ſo 

etſuche ich Sie, um die öfteren Sendungen zu 

vermeiden, mir Station Königsberg ca. 150 

Flaſchen zu überſenden ꝛc. ꝛc. 

Achtungsvoll 

1954] C. E. Stobbe. 


el. DE RE EEE dd dene 
Von den echten, ärztlich g. prüften und 
empfohlenen Aruteln von T WN. Wald in 


Berlin: 5 5 
„Geſundheits⸗Blumengeiſt“ 
as. 71 %, 15 425 und 1 , als vortreff⸗ 
liches Parfum, Mund: und Jabnwaſſer, 
zugleich auch muskel. und nesvenftärkend, 
überbaupt als ſanugtiſch verwendoar: ; 


„Malaga⸗Geſundheits⸗ un 
Stärkungs⸗Wein“, . 10.4 


incl.) als vorzügliches Getränk gegen Magens» 
chwäche, ins Beſondere auch Geneſenden, 
behuls einer ſchnelleren Sammlung, der Kräfie, 
benens zu empfeh en, balten ſtets Lager, in: 

et ee 5 * 

reuß; in Dir ſchau, W. Cz ; nen 

in Elbing, S. Berſuch und J. Reinke; en 
in Pr. Holland, C. E. Weberſtadtz in 
Neuftadt, H. Brandenburg; in Star. 
gard, F. Kienitz; in Roſen erg, O. R. 


oge. 

ee An Orten, wo ich noch nicht Ders 
treten bin, werden Niederlagen errich⸗ 
tet und wollen ſich deshalb ſolide Fir⸗ 
men frankirt an mich wenden. 


F. A. Wald, Berlin, Von dooige: 


plug 7. 19533 


Unſer kleines Städtchen von elwa 
das jetzt durch die Eiſen⸗ 


im November 


— —— ͤ -:ũ . —-K— —-—-¼ — — ——uLt̃ 


be 


1935 


uͤberſenden. 


————ů— —— — — — -¼ —— — u—'— 


10367 


1583) 


(8875) 


event. zu 6 


feſten Lande in Verbindung 


Bis ultin o October. 


Bis ultimo November 
Davon ab Rücg gerſicherungs⸗ 
Prämie u. Riſtorni bis ulti⸗ 
mo November 


Für eigene Rechnung alſo bis 
ultimo Noven her 


Es iſt mithin Ki. Jahre 1864 bis ultimo November 
| e 


Bis ultimo October. 
im November 


bis ultimo November 
Die bis 


Für den Verwaltungsrath 
MW. Schubart. 


— —— — 


Befreiung von Huſten und Appetitloſigkeit 
durch den Gebrauch des Hoff ſchen Malzerttakt-Geſundheirsbieres. 
Berlin, den 15. Nov. 1864. 
ich auch dieſes Mal Ihr Bier fee ſchnell von 
uften befreit hat, weshalb ſich auch der Appetit wiedergefunden hat. Ich er⸗ 
ch deſſelben mir wieberum 15 Flaſchen zu 
Otto Neinhard, Kochſtraße 15. 


Turzkowo, den 15. Nov. 1864. 
n an mit ſelbſt die vorzugliche Wirkung des Malzextrakleß 
Erfolg bei meinem alten, recht kanten Diener e, warten. 
. Freymark, Rittergutsbeſitzer. 


A. Fast, Langenmarkt 34, 


Ew. Wohlgeboren muß ich bemerken, daß m 
einem barten 
ſuche Ew. Wohlgeboren zum fortgeſetzten Gebrau 


Nachdem ich vor einigen Jahre 
erprobt, will ich jetzt ebenſo guten 


Niederlage in Danzig bei: 


und bei den Herren: 


Mehrere 9 0 Thaler 
ſind auf ſich. 


zu begeben durch 
1 C mptoir Breitgaſſe Nro 33. 


— 


Denn de Seng Lenne Bonbons 
1 Metttg⸗ uſt⸗ u ü ten 
und Bruſtleiden 5 fehlen yrup für Huſten 


Lotterie⸗Antheile 


Preuß. Klaſſenlonterie zu baben bei 
E. v. Tadden in Dirſchau. 


ren beute dem hieſigen Viehmarkt zum Verkauf 


Beſtellung immer das Hinderniß. Auch dies iſt jetzt geho⸗ 
ben. Der frühere ſchwediſch⸗norwegiſche Vice⸗Conſul, Kauf- 


mann Hahn, dem die Regierung wegen ſeiner eifrigen Theil⸗ 


nahme an den Beſtrebungen des Nationalvereins das Ex⸗ 
quatur entzog, ſoll jetzt das Erſcheinen des conſervativen 
Blattes durch Stellung der Caution für daſſelbe ermög⸗ 
licht haben. - 

2 a ee 
Börfendepefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. Februar 1865. Aufgegeben 2 Uhr 13 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. 

veßt. Ers 


B Letzt. Ers. 

Roggen unverändert, Oſtpr. 31, Pfandbr. 8 844 
S 344 Weſtpr. 317 do. 832 83 

Je ruar . 34 34, [% do. 4% do.. — | 974 
März⸗April .. 3 3486 Bernd Rentenbriefe 97 97 

| Nüböl Febr.... 11% | 114] Seſtr. National⸗Anl. 705 70f 
Spiritus do. 5 131] Ruſſ. Banknoten .. 78 774 


5% Pr. Anleihe . 
do. . 102 


106 Dal Pr.⸗B.⸗Act. 108 — 
44% . r 
Staatsſchuldſch. 


En Oeſtr. Eredit⸗Actien. 813 84 
914 J Wechſele. London. — 60. 21 
Fond sbörſe feſt. 
E! ]¹ö RE a 
Productenmärkte. 

Bromberg, 31. Januar. Mittags — 5˙. Weizen 44 
46/48 % — Roggen 27/29 % — Gerſte 25/27 * — 
Erbſen 30/34 % — Raps 84 %, Rübſen 82 % — Hafer 
16% — 18 „ Kartoffeln 15 % de Scheſſel. — Spiritus 
12%, % Jr 8000 % Tr. 


Vieh. 
Berlin, 30. Januar. (B.- u. H.. 3.) An Schlachtvleh 
ugeführt: 


914 


Magdeburger 


in den Jahren 1863 und 1866. 
Prämien-Einnahme. 


1863. 


I, 246,714,866] 2,984,969 


29 


on... = 318,028,332 


%65.654,233 | 1,020,921 


eg 


Brutto um Re. 125.632.653- 
f für eigene Rechnung 58,55 
die Prämien⸗Einnahme Brutto 


„ „„ 73,258,594. 
„ . 


” 


für eigene Rechnung „ 


Brandschäden, 


gegen das Vorjahr geſtiegen. 


1863. | 


Für eigene 3 


wa⸗ 
1221 


Senerverfiherungs- Gelellichaft, 


Ueberſichtliche Zufammenftellung der monatlichen Geſchäfts⸗Ergebniſſe 


1864. 


Verſiche⸗ ; Verſiche⸗ 
rungsſumme Prämie rungajumme | 
2 L. E 
. .I, 192 215 264 2,776 693 23 3 1,306,205 629 3, 
„„ „„ 54 499,603 208 275 19 — 66,141,890 


0:6 483 25 10 
247,506 6 | i 


——— — 


— — 
12 3372 347,519 3,318,990 1 


129,231 25 


e tn 


329 020. 19 % 7 L. 
110,710. 23 „ 


| Daf ar | 
to 


Stück Hornvieh. Auch heute hatten ſich die Zutrifften für das Bes 
dürfniß wieder ausreichend und noch größer 5 1 am 
Markte eingefunden; es wurden mehrere Verkaufsgeſchäfte nach 
außerhalb realiſirt und die vorwöchentlichen Notirungen blieben un⸗ 
verändert, ſo daß 1. Qualität mit 16—17 , 2. mit 13—14 9% 
und 3. mit 8—9 3% Yyr 1008 Fleiſchgewicht bezahlt wurden. — 
4183 Stück Schweine. Der Verkehr zeigte fi zwar Anfangs des 
Marktes rege, da mehrere Poſten Schweine nach auswärts verkauft 
wurden, ſchwächte ſich aber im Verlaufe des Marktes wieder ab und 
hatten keine beſſeren Preiſe zur Folge, ſo daß ſich nur die letztwö⸗ 
chentlichen Preiſe behaupteten und befte feine Kernwaare nur döch⸗ 
ſtens 14 K und ordinaire 12 —13 % der 1008 Fleiſchgewicht 
erzielte. — 2066 Stück Hammel. Der Markt war ſehr unbedeu⸗ 


tend; wenngleich die Zufuhr nur ſebr beſchränkt, genügte ſie doch 


dem Bedürfniß der Gegenwart; fette ſchwere Hammel wurden am 
Platze gefragt, jedoch nicht zufriedenſtellende Preiſe dafür angelegt; 
magere Waare ſchwer verkäuflich. — 774 Stück Kälber, für 3 
heute mittelmäßige Preiſe bezahlt wurden. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Emmy v. Schröter mit Hrn. B 
Wilhelm v. Minnigerode vor Are Frl. Eli⸗ 
ſabeth Weber mit Hrn. Ecnſt Winter (Danzig ⸗ Schwetz); 
Frl. Antonie Ferſenheim mit Hrn. Kaufmann Simon Wein⸗ 

berg (Elbing). 5 6 8 

Todesfälle: Hr. Hauptmann Carl Ludwig Czwal 
Hr. Rechnungsratb a. D. Buchholz (Königsberg); be. J. 
centor Andreas Blaurock (Godlauken); Frl. Amalie Deutſch⸗ 
mann geb. Kalau (Goldapp); Hr. Julius Neuhoff (Thorn). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


De heute 12 Uhr Mittags anste” 
hende Auctions-Termin 


über 200 Cent. Hanf, 


im Speicher Langgarten Nro 97 8 
lagernd, ist auf gerichtliche Ver- 
fügung aufgehoben, 
Danzig, den 2. Februar 1865. 
958. Nothwanger, Auctiouator. 


| Guts⸗Tauſch⸗Geſuch. 


Es wird ein Gut im Preiſe zwiſchen 20 u. 
N 40,000 gegen zwei berrſchaftliche maſſive 
Häuſer, welche im beiten Theile der Stadtlie ⸗ 
gen, a tauſchen geſucht. 
| ie Häufer haben einen Werth von mini- 
mum 50, A und find darauf nur 15,000 . 
zur erſten Stelle ſubingeoſſiet. 
\ An Miethe bringen dieſelben 3900 , Abs 
gaben 30 2 excl. Feuer verſicherung. 
Reflectanten erfahren das Nähere durch 
Th. Kleemann in Danzig, Breitgafie 62. (956) 


Brauerei⸗Verkauf. 


Meine in Pr. Stargardt beie;ene Brau⸗ 
erei beabſichtige ich bei mäßiger Anzahlung en 
verkaufen. Das Jnvıntarium iſt fait new, 
tüchtig eingelorst, Waſſer ia teten Ueberfluß. 
Das Gtabliſſement beſtent außer Stallungen u. 
Schuppen aus einem Wohnhauſe mit 5 Zim⸗ 

mern, einem zweiſtöckigen Malzyauſe und einem 
maſſiven Braahauſe, worunter zwei Keller. 

(904 = * Kittler, 

ennerei⸗Verwalter zu Zd un 
bei Pr. — “+ 


Beſte engliſche Maſchi⸗ 
nenkohlen, Cokes u. Schmie⸗ 


Prämie 


1 


Dafür “ 
del | „no, | rung funden | Sr | ai dekohlen verkaufen 
e, ee Sr f, e] o Diorrer & Scott, 
b tel | veride Langenmarkt 40. 
er Tant 


2651 [1,371,959 868,902 7 
261 N 76 478 24 6 239 


er 


x 


den 27. 
Magdeburger 


Januar 1865. 


186 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


— — 


Generai:Depot, 


Heiligeg iſtgaſſe 47. 


echſel, ae 


G. Wölke, 


312419 124192 
| 124 178 


2012 1.453 848 945,381 | 1 0] 2058 [1.306.208] 895,000 


ultimo November eingetretenen Brandſchäden kosten der Geſellſchaft für eigene 
Rechnung 1 circa 50,000 „ weniger als im Vorjahre. 49063 
Magdeburg, 


Der General-Direclor 
Friedr. Knoblauch. 


— — 
EFF 


F. E. Gossing, C. Spohr mann, 
Schmiedeg. 23. 


Betlbezüge von 3%, Sgr. ab, Fe⸗ 
derleinen à 4½ u. 5½ Sgr., 


Bettparchende, Beidrilligs bis „ breit, 
Bettdecken, Gardinenzeuge von 4 Sor ab bis 10 
Sgr. pro Elle, empfiehlt Otto Retzlaff. 966 


undeg:fie 62 find 2, wenn gewünſcht wird 
auch 3 Zimmer in der oberen Saaletage 
von Oſtern ab zu vermiethen. Näheres Breit ⸗ 
gaſſe 30 1927] 
Dr, Gesecus, 
Praktiſcher Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 
Sprechſtunden: Morgens 8—10 
Uhr. Nachmutags 1—3 Uhr. 
(957) II. Damm 16. 


Gartenbau- Bere. 
Sonntag, d. 3. d. Wir, Vormittags 11. 
Uhr, Mionats⸗Verſammlung. Tagesordnung: 
Commiſſtonsderichte; Mittheilungen über Ac⸗ 
climatijation verſchiedener Pflanzen. 


Der Vorſtand. 


Angekommene Fremde am 1. Fbr. 1865. 
ae na Gulsbeſ., Steſſens a. 
mann a. Lülti 2 June a een "Row 

Hotel ich, Bernſtein a. Königsberg. 

Cos e Thorn: dlittergutsbej. v. Roebel 
W slin, v. Raven a. Neu⸗Stettin. Gutsbeſ. 
veſſel a. Stüblau. Oberforſter Maaß a. Kö⸗ 
nigsberg i. N. Fabrikant Schröder a. Elbing. 
Baumſtr. Kurze a, Bromberg. Oekonom Men⸗ 
gering a. Succemin. Kaufl, Schulz a, Labes, 

oeder a. Stettin, Meißner a. Eloderfeld. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Golpſtand g. Ld⸗ 
bau, Tietel a Neujalz a O., Soldin a, Berlin. 

Walten 's Hotel: Rittergutsbeſ. Puſtar a. 
Wendfil. Gutsbeſ, Gietrau n Gem a. Luſino. 
Gutspächter r 5 re Particulier 
Boblendorff u. Ba 0 un Siprang a. Berlin, 
Rand au 2 — a. Yayde, Heinrich a. Bremen, 

au . 

Hotel — 5 an nden: Rittergutsbeſ. 
Hord a. elt aufl. Kaufmann, Barſcholl 
u. Lew y 1 serlin, Huene a. Merſeburg, Wen⸗ 
zel a. Glatz, Zippert a. Lautenburg, Haarbrüder 


1 


831.000 
64,000 


— — 


uhnke & Soſchinski, 
Breilgoſſe 108. 
jeser Größe find 
zur 131. Königl. 


tro. 942. 


in kräftiger Fuche-Walach iſt billig zu ver⸗ 
& faufen 4 Damm. 10. a : 1905 


Ein unverheiratheter Irſpector, mit Fübrung 
der Bücher vertraut, der zugleich die Po 
lizei⸗Verwallung übernehmen muß, fin? 
Marien eine Stelle; Adteſſen mit Abſchrift ber 

eng 9 in der Exp. der Danz. Zeitung unter 


Hotel zu den 
u. griebeich a. Berlin. 
eutſches Haus: Maurermſtr. Heydrich a. 
Charlottenburg. Juſpector Wö ke u. Commis 
Gränz a. Carthaus, Kim, Schroeder a. Bromberg. 


Drud und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzie. 


a. Elbing. 
drei Mohren: Kaufl. Meske 


ndet zu 


